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Nachrichten aus dem Verband j
21./22. Juni 1986:

12. Vereinsleiterkurs in Einsiedeln
Im Juni führt der Schweizerische Verband für das Gehörlosenwesen den 12. Vereinsleiterkurs
unter dem Thema «Kreativität im Verein» durch. Eingeladen sind alle gehörlosen Vereinsverantwortlichen

und Nachwuchsleute, die sich für die Vereinsarbeit interessieren. Die Teilnehmerzahl
ist auf 32 beschränkt. Die Berücksichtigung der Teilnehmer erfolgt in der Reihenfolge der
Anmeldungen.

Der Erfolg eines Vereins hängt stark von der
Vereinsführung, vom Zusammengehörigkeitsgefühl

der Vereinsmitglieder und vom
Programmangebot ab. Diese drei Punkte sind
jedoch kaum voneinander zu trennen. Kreativität
in Führung, im Zwischenmenschlichen und in
der Angebotsgestaltung fördert das Vereinsleben.

Auch Geselligkeit gehört nach getaner Arbeit
zum Vereinsleiterkurs...

Die Nachwuchsförderung bildet eine weitere
entscheidende Aufgabe jedes Vereins.
Nachwuchsleute sichern nicht nur die Weiterführung
des Vereins bei Rücktritten oder dem Ausfall
von Verantwortlichen, sie bringen auch oft neue
Ideen mit.
Der Vereinsleiterkurs des SVG will während
eines Wochenendes Vereinsverantwortliche in
ihren Führungsaufgaben unterstützen und weiterbilden.

Er soll interessierten Nachwuchskräften
die Möglichkeit bieten, sich in der Vereinsführung

zu schulen.
Am Vereinsleiterkurs werden durch Kursreferate
die theoretischen Grundlagen vermittelt. Diese
werden in praktischen Übungen in Kleingruppen

verarbeitet und anschliessend ausgewertet.
Der Vereinsleiterkurs ist für die Teilnehmer,
ausgenommen sind Reisespesen und Getränken,
kostenlos. Angemeldete Teilnehmer, welche
den Kurs nicht besuchen, haben eine Umtriebs-
entschädigung von 20 Franken zu bezahlen.
Interessenten melden sich bis spätestens
4. Juni 1986 schriftlich beim SVG, Feldeggstras-
se 71, Postfach 129, 8032 Zürich, mit folgenden
Angaben: Name, Vorname, Jahrgang, Adresse,
Name des Vereins, Adresse des Vereinspräsidenten

oder des Sekretariats.
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Ausbildung zum
Gehörlosendolmetscher
Entgegen unseren Erwartungen ist es uns
nun möglich, nochmals einige Interessenten

in die Ausbildung zum
Gehörlosendolmetscher aufzunehmen. Wir hoffen
sehr, dass sich vermehrt Personen aus
den Regionen Ost- und Zentralschweiz,
Basel und Bern anmelden. Nähere
Auskünfte erteilt gerne das Zentralsekretariat
des SVG, Telefon 01 251 05 83.

Aufnahmebedingungen

- Gute Beherrschung der schweizerdeutschen

und der hochdeutschen
Lautsprache

- Bereitschaft, die deutschschweizerischen
Gebärden zu erlernen und sich

in der Gebärdensprache ständig fortzubilden

- Gutes Hör- und Sehvermögen
- Angabe von Referenzen, welche eine

bewährte, mindestens zweijährige
Erfahrung im Umgang mit Gehörlosen
und Gehörlosengruppen bestätigen.

Beginn der berufsbegleitenden Ausbildung:

Herbst 1986.

Anmeldeschluss: 10. Juni 1986

Die Bewerbungen sind zu richten an den
Schweizerischen Verband für das
Gehörlosenwesen (SVG), Postfach 129, 8032
Zürich.

Echo auf die Sprachecke
Auf die Aufforderung, doch selber zu versuchen,
mit möglichst vielen «NEHMEN»-Wörtern eine
Geschichte zusammenzustellen, meldeten sich
zwei Leser. Vielen Dank!

Frau Sofie Meister aus Regensberg schreibt:
«Wie ich aus der Nummer 18 entNEHME, ergeht
an mich die Frage, ob ich es unterNEHMEN
wolle, etwas zu erzählen, in welchem das Wort
«NEHMEN» vorkommt.
Ich überNEHME es gern, der Aufforderung
nachzukommen, obwohl ich weiss, dass ich
nicht alles gut mache. Gestern zum Beispiel war
ein Tag, an welchem mir etwas nicht gelang. Ich
hatte es nämlich zu unterNEHMEN, einen
Besuch, welcher sich für eine meiner Kameradinnen

angemeldet hatte, im Namen der Heimleiterin
zu empfangen. Leider kam aber der Kontakt

nicht zustande. Das war eine bittere Erfahrung
für meine Kameradin. Sie musste dieselbe an-
NEHMEN, ob sie es wollte oder nicht.»

Und Herr Gurtner aus Bern schreibt: «Wer weniger

Kalorien aufNIMMT und trainiert, beschleunigt
den Fettverlust. Es gibt Gruppenprogramme

zur GewichtsabNAHME mit Diätplänen. Mein
Mann begann über meine Figur zu lästern. Da
sagte ich mir: <Wenn andere es schaffen, abzu-
NEHMEN, dann schaffe ich das auch.> Mit dem
AbNEHMEN begann ich im Sommer: Ich
schwamm jeden Tag 2 km. Das war gesund und
billig, denn bei vielen andern Kuren NIMMT vor
allem das Portemonnaie ab. Mit mehr Fett
NIMMT die Herzkrankheit zu. Starkes, schnelles
AbNEHMEN kann aber auch der Gesundheit
schaden.»
Dazu fügte Herr Gurtner noch zahlreiche
Redewendungen, in denen «NEHMEN» vorkommt:
«Das Abendmahl NEHMEN ist üblich in der
Kirche.
Die Verantwortung auf sich NEHMEN ist interessant

(Kontakt mit den Lesern aufNEHMEN ist
auch interessant).
Der Herr hat ihn zu sich GENOMMEN (er ist
gestorben).
NIMMST du jede Woche ein Bad?
Wir müssen unbedingt etwas zu uns NEHMEN
(essen).
Eine Last auf die Schultern NEHMEN (die
Bezahlung überNEHMEN).
Das Pferd NAHM das Hindernis mit Leichtigkeit
(darüber springen).
Ein Boxer muss hart im NEHMEN sein (unempfindlich

sein gegen Schläge).
Man sollte sich Zeit NEHMEN, einmal still zu
sein.
Er hat den Hof in Pacht GENOMMEN (pachten).
Er wurde sehr freundlich aufgeNOMMEN.
Der Wald NIMMT uns in seinen Schatten auf.
Das kann mein Gedächtnis nicht alles
aufNEHMEN.

Grosse Möbel NEHMEN viel Platz weg.
Er muss die Klage zurückNEHMEN
(fallenlassen).

Im Schachspiel ist es nicht erlaubt, einen Zug
zurückzuNEHMEN.
Du musst dein Geld zusammenNEHMEN
(sparen).
Du musst versuchen, alle Gedanken zusammen-
zuNEHMEN.
NIMM alle Kraft zusammen!»
Das war ein ganz erfreuliches Echo! Vielleicht
machen Sie nächstes Mal wieder mit? Neue
Schreiber sind ebenfalls sehr willkommen. tb.
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